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Methodik ad-hoc-Umfrage

1 Aufforderung: Haben Sie ChatGPT oder 
Ähnliches schon einmal ausprobiert? Teilen Sie 
Ihre Erfahrungen mit uns? (=selektiv, nur 
Nutzende konnten antworten)

2 Fünf Fragen nach Einschätzungen. Die Fragen 
entstanden auf vielen Workshops wegen der 
wiederholt berichteten Erfahrungen der 
Teilnehmenden

3 Keine soziodemografischen Fragen, weil dann 
oft abgebrochen wird (Gefühl unzulänglicher 
Anonymität)

4 Online-Zirkulation 7.-29.8.2023

5 Adressiert: LinkedIn & Fach-Newsletter der 
Alphabetisierung, Grundbildung, 
Erwachsenenbildung, Alumni

6 Adressiert: twitter-account @LLLatUHH

7 Rücklauf: n=200, 
Auswertung bei n=186 durch Gregor Dutz

8 Nicht für Bevölkerung repräsentativ! 
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Twitter/X- Aufforderung:
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In den Newslettern und auf LinkedIn: „Haben Sie…“

Reposts teils mit sehr großer Reichweite



Kritische Antworten auf Twitter/X

1 „ChatGPT nutze ich nicht zur Information. 
M.E. müsste man bei der Umfrage die 
Anwendungszwecke abfragen und 
dementsprechend differenzierter fragen“

2 „Finde die Fragestellung schwierig. Wenn 
ich ein paar Zeilen Code in einer Sprache 
schreiben muss, mit der ich mich länger 
nicht mehr beschäftigt habe, dann kann ich 

copy&paste + ausprobieren. Ist das schon 
auf Fakes prüfen oder nicht? Möchte ich 
mir aber einen Stoffwechselablauf erklären 
lassen, dann kann ich das nicht einfach 
ausprobieren, ich muss es prüfen oder 
glauben. Welche Antwort wähle ich dann 
bei der Umfrage? Meine Vorgehen hängt 
fundamental von den möglichen 
Konsequenzen ab.“
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Schreiben mit Künstlicher Intelligenz (ad-hoc-Umfrage n=186)

Übersicht der Ergebnisse
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Schreiben mit Künstlicher Intelligenz (ad-hoc-Umfrage n=186)

Top Two Frage 1-3

34,4% der Nutzenden ist nicht mehr überrascht, wie schnell es geht.
41.8% der Nutzenden erwarten irgendwie korrekte Informationen.
42,2% der Nutzenden kennen die Erfahrung, erfundene Informationen auf den ersten Blick 

glaubhaft zu finden.
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Schreiben mit Künstlicher Intelligenz (ad-hoc-Umfrage n=186)

Top Two Frage 4-5

46.4% der Nutzenden prüfen die Ergebnisse durchaus jedes Mal einzeln.
84.3% der Nutzenden passen auf, nicht auf Fake News hereinzufallen.



2 Schreiben mit Künstlicher Intelligenz –

Unterscheidung nach geübten und nicht-geübten Nutzenden 

(gemäß Frage 1) 

9

Grafik: Stable Diffusion online „Prompt engineer at 
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46,6%: ungeübte Nutzer:innenGeübte Nutzer:innen 34,4%
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2 Schreiben mit Künstlicher Intelligenz (ad-hoc-Umfrage n=186)

Grafik: Stable Diffusion online „Prompt engineer at 
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Ungeübte Nutzer:innen erwarten 
häufiger korrekte Informationen
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2 Schreiben mit Künstlicher Intelligenz (ad-hoc-Umfrage n=186)

Grafik: Stable Diffusion online „Prompt engineer at 
work Graphic Novel style“ 18.8.2023, Anke Grotlüschen

Ungeübte Nutzer:innen finden 
häufiger Informationen glaubhaft
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2 Schreiben mit Künstlicher Intelligenz (ad-hoc-Umfrage n=186)

Grafik: Stable Diffusion online „Prompt engineer at 
work Graphic Novel style“ 18.8.2023, Anke Grotlüschen

Ungeübte Nutzer:innen achten 
minimal weniger auf Fake News
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2 Schreiben mit Künstlicher Intelligenz (ad-hoc-Umfrage n=186)

Grafik: Stable Diffusion online „Prompt engineer at 
work Graphic Novel style“ 18.8.2023, Anke Grotlüschen

Ungeübte Nutzer:innen prüfen die 
Ergebnisse durchaus seltener
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